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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

TSV Stötten a. A. : TV Feldkirchen 1903 
Sonntag, 17.03.2024, 15:00 Uhr

Hopt tütet den Sieg für den TSV Stötten a. A. ein

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Stötten a. A. in der Damen Verbandsoberliga Süd
(Bayerischer TTV) gegen den TV Feldkirchen 1903 durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte
insgesamt 2 Stunden und wurde speziell durch das untere Paarkreuz entschieden. Hopt und Bader
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 9. Saisonspiel mussten die Gastgeberinnen
dabei auf eine Ersatzspielerin zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Fahr / Hopt ihren Gegnerinnen Weidinger /
Paul beim sicheren 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Steidle / Bader die Partie gegen Weidinger / Wagner mit 1:3 verloren. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim
nachfolgenden 8:11, 6:11, 8:11 gegen Patrizia Weidinger fand Regina Fahr von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Amelie Steidle hatte im Spiel gegen
Jaqueline Weidinger am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten.
Dann ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nur einen
Satz verlor Susanne Hopt bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Stefanie Wagner und holte somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Hierbei überließ Hopt ihrer Gegnerin im zweiten Satz nicht mal
einen Punktgewinn. Pia Bader konnte am Nachbartisch einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließ Margit Paul beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspielerinnen des TSV Stötten a.
A. und des TV Feldkirchen 1903 in die Box. Die richtige Taktik hatte Regina Fahr beim 3:0-Sieg
gegen Jaqueline Weidinger ab dem ersten Ballwechsel. Amelie Steidle bekam nachfolgend ihre
Gegnerin Patrizia Weidinger beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Susanne Hopt konnte im Spiel
gegen Margit Paul einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Pia Bader hatte ihre Gegnerin
Stefanie Wagner beim deutlichen 11:5, 11:4, 11:4 recht sicher im Griff und ließ ihr keine echte
Chance. Durch diesen Erfolg hat Bader nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass ihre
Bilanz nun bei 12:4 steht. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem
Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Stötten a. A. am 24.03.2024 gegen den
TSV Herbertshofen II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TV Feldkirchen 1903 erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:15. Für sie ist die
Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Stötten a. A.

Doppel: Fahr / Hopt 1:0, Steidle / Bader 0:1 
Einzel: R. Fahr 1:1, A. Steidle 1:1, S. Hopt 2:0, P. Bader 2:0 
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 TV Feldkirchen 1903
Doppel: Weidinger / Paul 0:1, Weidinger / Wagner 1:0 
Einzel: J. Weidinger 0:2, P. Weidinger 2:0, M. Paul 0:2, S. Wagner 0:2


